
t efc.
eſtgen
engſte

eauf
)ächew

ch be
nungen.

Mittwoch den 19.
treten, obwohl ſchon lange bekannt war, daß die
DeutſchBöhmen gegen das Erſcheinen des tſchechiſchen

Landsmann Miniſters an der Seite des Kaiſers im

u den Zollfragen.
Die Agrarier ſühlen ſich ihrer Poſttion in der

Frage der Getreidezollerhöhung keineswegs
ſo ſicher, wie gelegentliche Preßäußerungen glauben
machen wollen. Die „Kreuzztg.“
in auffälliger Weiſe um die Unterſtützung der ſchutz
zöllneriſchen Großinduſtriellen, bald durch verſteckte
Drohungen, bald durch die Betonung ver gemein
ſamen Intereſſen die Jnduſtriellen zu
einer Erhöhr zen der induſtriellen
Schutzzölle aufzu ſucht. Die „Nat.-Ztg.“
hatte kürzlich geſchrieben Cin i i i

Bedürfniß nack t
der Jnduſtrie n
„Kreuzztg.“ „Dieſe Beha ſt du

kreffend. Gerade in induſtriellen Kreiſen hat ſich
die ſchutzzöllneriſche Strömung verſtäckt, angeſichts
des Anwachſens der nordamerikaniſchen Concurrenz

tptung 6 unzu-9 unzu

wirbt in letzter Zeit

am Sonnabend die beiden erſten Artikel des

h
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deutſchen Sprachgebiet ſich verwahrt haben. Jn
Oeſterreich ſind am Montag ſämmtliche Land
tage, mit Auenahme des böhmiſchen und iſtriani
ſchen, zuſammengetreten. Jm galiziſchen Landtag
drückte der Landmarſchall in ſeiner Begrüßungs-
anſprache den Wunſch aus, daß die ſchönen Friedens

feſte in Prag zu einer auf Gleichberechtigung geſtützten
nationalen Eintracht führen möchten

Frankreich. Der franzöſiſche Sena a S
t

V

einsgeſetzes angenommen, nachdem ein zu Art.
geſtellter Antrag Rambaud, daß jeder Verein, wel her

unter ſeinen Mitgliedern Ausländer habe, oder veſſen
e Leitung ſich im Auslande befinde, einer

igen Anmeldepflicht unterliege, auf Befürwortung

und ihrer künftigen noch Ent W Rouſſeaus mit 174 gegen 162 Stimmen
wickelung. Jn einer ganzen er Jn aud hatte ſeinen Antrag damit
duſtrieerzeugniſſe, namentlich in ver t, daß che Ausländer an vem ſozialiſti
ſchiedenſter Art, wie z. B. in Werkze chinen, Eonßreſſe genommen und Abrüſtung in
Fahrrädern u. ſ. w., iſt der nordame e Zoll Frankreich verlangt hätten, daß dieſelben aber niemals
ſo hoch, daß jede Ausfuhr nach Nordamerika ausge Auch Abrüſtung in England oder Deutſchland durch
ſchloſſen erſcheint, der deutſche Zoll dagegen ſo niedrig,
daß er die nordamerikaniſche Einfuhr geradezu anreizt.“
Es mag richtig ſein, daß in den von der „Kreuzztg.“
beiſpielsweiſe angeführten Jnduſtriezweigen eine Er
höhung der Eingangszölle, aber keineswegs von der
Geſammtheit vieſer Betriebe angeſtrebt wird. Es ſind
auch von einzelnen Handelskammern in dieſem Sinne
Anträge geſtellt. Andere Handelskammern, in deren
Bezirk die erwähnten beiden Jnduſtrieerzeugniſſe einen
wichtigen Fabrikationszweig bilden, haben ſich aber
eben ſo entſchieden gegen eine Zollerhöhung ausge
ſprochen, z. B. die Handelskammern in Frankfurt a. M.,
Nürnberg, Stuttgart und Bielefeld. Maßgebend für
das Votum dieſer Kammern war in erſter Linie der
Geſtchtspunkt, daß ſowohl ver deutſchen Fahrrad
induſtrie als auch der deutſchen Nähmaſchineninduſtrie
weit mehr an der Erhaltung des Exportes
als an einer Erhöhung des Eingangszolles liegt, da
die betreffenden deutſchen Fabrikate, wie die That
ſachen beweiſen, ſehr wohl geeignet ſtnd, mit den
auswärtigen Fabrikaten erfolgreich in Con
currenz zu treten. Unbeſtreitbar iſt ferner, daß die
großen Vereinigungen der Eiſen und Stahlinduſtriellen
bisher von poſttiv formulirten Wünſchen betreffs einer
Erhöhung der Zölle nirgends etwas haben verlaut
baren laſſen. Wenn die Kreuzztg. daher zum
Schluſſe behauptet: „Gewiſſe große deutſche Jnduſtrie
zweige fordern für ſtch einen weit wirkſameren Schutz
als für die deutſche Landwirthſchaft“, ſo vürfte ihr
der Beweis für dieſe Behauptung ſehr ſchwer fallen.
ne

Politiſche Ueberſicht.
OeſterreichUngarn. Kaiſer Franz Joſef

hat am Montag ſrüh Prag verlaſſen und ſich
zunächſt nach Thereſienſtadt begeben. Am
Sonntag beſuchte der Kaiſer die von Kaiſer Karl IV.
erbaute Burg Karlſtein. Den Abſchluß der Prager
Feſtlichkeiten bildete am Abend eine Jllumination der
Stadt. Bei einer Beſichtigung des Neubaues des
kunſtgewerblichen Muſeums mahnte der Kaiſer am
Sonnabend zum nationalen Frieden. „Möge das
Gefühl der Treue und Anhänglichkeit gegenüber dem
angeſtammten Herrſcherhauſe, welches die Angehörigen
beider Nationalitäten, Vertreter der verſchiedenſten
Erwerbszweige, hier in einträchtigem Empfinden zu
ſammengeführt hat, möge die Hingebung an unſer
Vaterland die Hinderniſſe überwinden, welche ſich der
Erreichung dieſes Zieles in den W
iſt mein innigſter landesväterlicher Wunſch
nehmern und Arbeitern wird meine ſo
gleichmäßig zugewendet bleiben. Am
niltag traf der Kaiſer zu Wagen

in Leitmeritz ein. Mit der
ausdrückliche Anordnung der ſche
Rezek die Fahrt nach Leitmeritz
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VLeg ſtellen. Das

hat a Uebrigen w)iſche Miniſter ſpäter wieder
ſielen in die Hände

und der Preſſe.
alle Vereine könnten durch Dekret aufgelöſt werden.
Feindſeligkeit gegen das Element der
Ausländer ſei ein Gefühl, das einem anderen
Zeitalter angehöre. Aus Algier wird dem
Pariſer „Matin“ gemeldet, daß der franzöſiſchen
Behörde ein Brief in die Hände gefallen ſei, welcher
an die Söhne des aus dem Jahre 1870 bekannten
Jnſurgentenführers Mohrini gerichtet war und in
welchem ſtehe, daß die Eingeborenen für den kommen
den Winter einen allgemeinen Aufſtand vorbereiten.

Serbien. Serbiſch-albaniſche Grenz
zwiſchenfälle häufen ſich. Aus Prokuplje wird
amtlich gemeldet: Am 13. d. M. überſielen nachts
Nizams und Arnauten ein auf ſerbiſchem Gebiete
liegendes Haus des Serben Simenowitſch aus
Schtava, erſchoſſen ihn und raubten ſein Vieh.
Nach Berichten an die ſerbiſche Regierung ſoll in
Novibazar Aufruhr gegen die Behörden herrſchen und
auch die ſerbiſche Bevölkerung von den Aufſtändiſchen

ernſtlich bedroht ſein. Nach in Belgrad ein
gegangener amtlicher Meldung liegt die eigentliche
Krſache des Aufruhrs in Novibazar, an dem mehr
als 1000 Albaneſen betheiligt waren, in der Er
nennung eines unbeliebten Kaimakams, der von den
Aufrührern gezwungen wurde, nach Sjenitza zu
ſlüchten. Jn Novibazar ſind die Läden ſeit fünf
Tagen geſperrt. Die Bewegung richtet ſich auch gegen

ie dortige ſerbiſche Bevölkerung.

C rAus Südafrika.
Vom ſüd afrikaniſchen Kriegsſchauplatz

lauten die jüngſten Nachrichten überaus ungünſtig
für die Engländer. Eine Niederlage in
Transvaal, die wir ſchon geſtern telegraphiſch
mittheilten, muß Lord Kitchener melden In ver
Nähe von Wilmansruſt, 20 Meilen ſüdlich von
Middelburg in Transvaal, wurden 250 berittene
VictorigaSchützen, welche getrennt von Beatſons
Abtheilung marſchirten, in ihrem Lager bei
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Aus Moltens meldet „Wolffs Bur
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e e r Jm Oranjefreiſtgat erlitten die Engländer
gleichfalls ſtarke Verluſte Lord Kitchener meldet
vom Sonnabend aus Pretorig Auf dem Marſche
von Wrede hatte Elliots Colonne in der Nähe
von Reitz am 6. Juni ein Gefecht mit dem Feinde

unter Führung de Wets. Nach hef Kampfe
wurden 71 beladene Wagen, 10 000 G rpatronen

und 4000 Stück Vieh erbeutet und 45 Gefangene
gemacht. Die Buren ließen 17 Todte und 3 Ver
wundete zurück. Die engliſchen Verluſte betrugen
20 Todte, darunter 3 Offiziere und 24 Verwundete.
Elliots Colonne erreichte Kronſtad.

Auch in der Kapeolonie machen die Buren
wieder Fortſchritte. Der „Daily Mail“ wird aus
Norvalspont vom Sonnabend gemeldet: Die Zahl
der Buren und der ſich ihnen enden
Kapcoloniſten nimmt im hieſigen B

anſe

S

vom
SNachdem die in die Kapcolonie ein

i der Grenze von Kraffrari
Sonntag
gedrungenen Buren
gedrängt waren, wollten
hinübergehen, ſondern re

I i
en wieder nach weſtlicher

Richtung durch. Sie beſtehen aus drei Kommandos
unter Kruitzinger, Fouché und Mybürg, jedes
200-—300 Mann ſtark. Das Kommando Kruitzingers
hat die engliſche Poſtenlinie zwei Meilen ſüdlich von
Molteno auf dem Marſch nach Weſten in der Nacht
zu Sonnabend durchbrochen. Es heißt, daß die
Buren durch die Einnahme von Jamestown ſich
wieder gut mit Kleidungsſtücken und Munition ver
ſehen haben. Kruigtzinger erzählte einem Farmer, daß

der Einmarſch von Burencommandos erſt
in ſeinen Anfängen ſtehe. Die Buren hätten
die Abſicht, die Engländer zu zwingen, die Kapcolonie
ebenſo zu verwüſten, wie die beiden Republiken.

Ueber Friedensausſichten liegen allerlei
Nachrichten vor. Das Brüſſeler „Petit Bleu“ ver
zeichnet ein Gerücht aus dem Haag, Englands
Vorbedingung für die Unterhandlungen mit den
ſüd afrikaniſchen Republiken ſei die Demiſſivn
Krugers. England ſei bereit, die Unabhängigkeit
der Republiken anzuerkennen, wenn Botha, Dewet,
Stein und Delarey Transvaal und den Oranfjefrei
ſtaat unter einer Regierung vereinigen und die Gruben
bezirke Nordtransvaals an England abträten.

Die offiziöſe Brufſeler „IJndependance belge“ be
ſtätigt formell die Nachricht, daß mit Erlaubniß von
Lord Kitchener ein Depeſchenwechſel zwiſchen
dem Präſidenten Krüger und der Trans
vaalregierung ſtattgefunden habe. Die
Burenführer in Standerton Hätten dem Präſi
denten Krüger die militäriſche Lage objektiv dargelegt
und hetont, daß unter den einflußreichen Mitgliedern
der Burenregierung friedensfreundliche Sirö-
mungen und ſolche für den Krieg bis aufs
Meſſer ſich geltend machten. Die friedens
freundliche Strömung habe jetzt die Oberhand ge
wonnen. Unter Vorbehalt theilt die „Jndependance“
ferner mit, in der Umgebung des Präſidenten Krüger
gehe das Gerücht, er werde einen Erlaß veröffentlichen,

in welchem er die Verantwortung für eiten
etwaigen Abſchluß eines Friedens ohne Sicherung
der völligen Unabhängigkeit der Süd
afrikaniſchen Republiken ablehnt.

Angeſichts dieſer beſtimmten Angaben der „Jnde
pedance belge“ befremdet folgende Erklärung des
„Nieuwe Rotterdam Courant“ aus Amſterdam, welche
auf Leyds zurückgeführt wird. Darnach ſollen alle
Gerüchte über die Anknüpfung von Frie
densunterhandkungen ein für alle Mal aus
der Luft gegriffen ſein. Ganz beſonders beziehe
ſich dies auf die ſenſationellen Mittheilungen des

„Petit bleu“ und der „Indep. belge“.
Frau Botha erklärte der „Daily Mail zufolge
Brüſſel, i je dung mit Krüger beJ 44 JZrüſſel, ihre la

ür ütterliche des Präſidenten,
e Frie die n on der Verbürgung

der Burenſtaaten begleitet



Aus Oſtaſien.
Graf Walderſee traf am Sonnabend in

Yokohama ein und fuhr am Sonntag nach Nikko
weiter.

Wie aus Peking gemeldet wird, haben ſich die
Geſandten endlich über die Entſchädigungsfrage
geeinigt. Alle haben Amerikas Vorſchlag an
genommen, die Geſammtſumme der Entſchädigung
mit 450 Millionen Taels zu fixiren, die vierprozentig
zu verzinſen wären danach hätte China jährlich 18
Millionen Taels an Zinſen zu zahlen. Mit der
Amortiſtrung der Schuldſumme ſoll erſt in einigen
Jahren begonnen werden. Rußland hat ſeine Ein
wendungen aufgegeben. Mehrere Geſandte haben
noch an ihre Regierungen depeſchirt, um deren
formelle Zuſtimmung zu den einhaltig gefaßten Be
ſchlüſſen zu erlangen. Auch über die Steuerquellen,
aus denen die Zahlungen Chinas zu beſtreiten ſein
werden, haben ſich die Geſandten geeinigt. Es ſollen
das ſein: die Abgaben auf Salz, die Jnlandzölle
und ein 5Sprozentiger Zuſchlag auf die Seezölle.
Für dieſen letzteren hat der amerikaniſche Geſandte
Rockhill bereits die Zuſtimmung der Mächte erlangt.
Auch in Betreff der Details iſt vollſtändige Ueber
einſtimmung erzielt worden.

Die jüngſte gemeinſame Expedition
franzöſiſcher und chineſiſcher Truppen
nach einem chineſiſchen aufrühreriſchen Bezirke ſüdlich
von Paotingfu ſchlug fehl, zum Theil wohl infolge
von geheimer Vorſchubleiſtung der Chineſen.

Ein italieniſcher Prieſter aus Schanſt beſtätigt die
Meldung von ver vor einigen Wochen erfolgten
Maſſakrirung 15 belgiſcher Prieſter und
einer Anzahl bekehrter Chriſten in
Ningtigoling (Südmongolei) durch Soldaten
des Prinzen Tuan, Tungfuhſtang und Alackan.
Doch erklärte der Prieſter, man könne für dieſe Unthat
nicht den Hof verantwortlich machen der betreffende
Bezirk ſei das Rendezvous vieler abgeſetzter Beamter.

Deutſchland.
Berlin, 18. Juni. Der Kaiſer traf geſtern

früh 5 Uhr 20 Minuten in Hannover ein er trug
Die Uniform des Hannoverſchen KönigsUlanen
Regiments mit Pelerine. Nach Begrüßung durch
den Polizeipräſtdenten Grafen Schwerin nahm der
Kaiſer Meldungen entgegen und unterhielt ſich längere

Zeit mit dem Grafen v. Wedel, begab ſich ſodann
in das Fürſtenzimmer, von ws er im offenen Zwei
ſpänner nach dem königlichen Reitinſtitut fuhr. Jm
Hofe der Reitſchule von dem Oberſten v. Mitzlaff
und von den Stabsofftzieren der Reitſchule be
grüßt beſtchtigte der Monarch ſodann mehrere
Abtheilungen im Reiten und begab ſich danach zu
Fuß nach dem großen Sprunggarten, wo die Vor
führung der Chargenpferde, der Stammpferde und die
der Remonten erfolgte. Alle drei Abtheilungen
wurden von den zur Reitſchule kommandirten Offit
zieren geritten. Hierauf unterhielt ſich der Kaiſer
noch längere Zeit mit dem Kommandeur v. Mitzlaff
und den Stabsoffizieren. Um 6 Uhr 10 Min. be
gab ſich der Kaiſer zur Beſichtigung des Königs
Nlanen Regiments nach der Vahrenwalder Haide.
Nachmittag ſtattete der Kaiſer der Gräfin von
Walderſee einen längeren Beſuch ab und reiſte um
3 Uhr nach Hamburg.

(Der Kronprinz) iſt Sonntag Mittag zum
Beſuche bei der Kaiſerin Friedrich auf Schloß
Friedrichskron eingetroffen. Am Nachmittag begleitete
er die Kaiſerin auf einer Spazierfahrt durch den
Wald und unternahm nach dem Thee noch einen Spazier
gang nach Burg Cronberg. Montag Vormittag iſt
der Kronprinz wieder nach Bonn abgereiſt.

on einer Bereiſung der durch den
Sagtenſtand gefährdeten Gebiete) durch die
Miniſter iſt nach der „Voſſ. Ztg.“ Abſtand ge
nommen worden. Die Miniſter v. Hammerſtein,
v. Rheinbaben und v. Podbielski werden Conferenzen
mit Landräthen und Mitgliedern des Provinzial
gusſchuſſes am Mittwoch in Bromberg für die
Provinz Poſen und am Donnerstag in Danzig
für die Provinz Weſtpreußen abhalten und noch am
Donnerstag Abend nach Berlin zurückkehren.

Kum Geſetz über die Verſorgung
von Kriegsinvaliden) veröffentlicht das „Armee
Verordnungsblatt“ Ausführungsbeſtimmungen. Die
Zahlung der gewährten dauernden Gnaden und
ſonſtigen fortlaufenden Unterſtützungen „wird bis zur
Höhe der Zuſchüſſe eingeſtellt werden Oeffentliche
Bekanntmachungen ſollen demnächſt erlaſſen werden,
in denen die Kriegsinvaliden auf die neuen Be
ſtimmungen hingewieſen und aufgefordert werden,
baldigſt ihren Militärpaß dem Bezirkskommando ein
zureichen; eines heſonderen Antrages auf Gewährung
der Penſionszuſchüſſe bedarf es nicht. Die Bewilligung
der Zuſchüſſe für Hinterbliebene der Kriegsinvaliden
erfolgt bei Hinterbliebenen von Offtzieren c. durch
die Verſorgungsabtheilung des Kriegsminiſteriums,
bei ſolchen von Mannſchaften durch die General

kommandos. Jſt bis zum 1. September 1901 noch
nicht Entſcheidung getroffen, ſo können ſich die Be
theiligten mit Geſuchen an die nach Vorſtehendem
zuſtändigen Stellen wenden.

(Das Hilfscomitee für Oſtaſien)
unter dem Präſtdium des Herzogs von Ratibor hat,
wie wir aus der „Zittauer Morgenztg.“ erſehen, ſich
jetzt an die einzelnen Städte und Ge
meinden um Beiträge gewandt. Dieſelben
ſollen dazu dienen, abgeſehen von unterſtützungsbe
dürftigen Hinterbliebenen, für viele an Körper und
Geſundheit Geſchädigte warme Klimate und Kurorte
zugänglich zu machen, wozu das Comitee den
größten Theil der Mittel beſchaffen müſſe. Die
Stadtverordneten in Zittau haben den verlangten
Betrag von 100 Mk. bewilligt, obgleich ausgeführt
wurde, daß es keinen guten Eindruck mache,
wenn das Reich dieſe Pflicht der Fürſorge auf
andere Schultern abwälzen wolle. Prinzipiell wäre
es daher am beſten, die Städte wieſen ein ſolches
Geſuch zurück, da es Sache des Reiches, jo ſogar
eine Ehrenſache des Reiches ſei, für eine
ausreichende und zwedhdienliche Pflege der erkrankten
reſp. verwundeten Theilnehmer an der Ching Expedition

zu ſorgen. Das iſt vollſtändig zutreffend. Aber
hervorgehoben werden muß, daß der Reichstag
auch für die gedachten Zwecke längſt erhebliche
Mittel bewilligt hat. Das neue Geſetz über
die Verſorgung der Kriegsinvaliden mit den er
höhten Penſtonen und Unterſtützungen kommt auch
allen Theilnehmern an der oſtaſtatiſchen Ex
pedition und deren Hinterbliebenen zu gute.
Außerdem ſind etatsmäßig bewilligte Fonds gusdrück
lich beſtimmt, „verſtummelten und kranken Soldaten
der Unterklaſſen des Cxpeditionscorps durch koſten
freien Erſatz künſtlicher Glieder, Aufnahme in Garni
ſonlazarethe und Zulaſſung in Badekuren eine
Erleichterung ihrer Lage verſchaffen zu können.“ Es
wäre daher wünſchenswerth, wenn von amtlicher Seite
im Einzelnen klargeſtellt würde, was von Reichswegen
geſchieht und was etwa der privaten Fürſorge daneben
zu thun noch übrig bleibt.

(Angeſichts des ſchamloſen Wahl
terrorismus,) der bei den beiden letzten Reichs
tagserſatzwahlen in GreifswaldGrimmen und Ottweiler
St. Wendel getrieben worden iſt, ſollten die Majo
ritätsparteien im Reichstage allen ihnen verfaſſungs
mäßig zu Gebote ſtehenden Einfluß ausüben, um
dieſem unwürdigen Treiben ein für alle Mal ein
Ende zu machen. Der Reichstag hat bekanntlich
Anträge, welche die unbeſchränkte Ausübung
des Wahlrechts ſicher ſtellen ſollten, ſchon
wiederholt mit überwältigender Majorität angenommen,
der Bundesrath hat ſich aber bisher immer ablehnend
verhalten. Von parlamentariſcher Seite wird in der
„Köln. Volksztg.“ jetzt zu dieſem Thema geſchrieben
„Daß der Bundesrath einem ſo vernünftigen und
nothwendigen Geſetze ſeine Zuſtimmung verweigert,
das iſt einfach unbegreiflich. Gründe ſeiner Weigerung
hat der Bundesrath bisher nicht angegeben, denn er
hat weder in der Commiſſton noch im Plenum ſich
an der Berathung dieſes Geſetzes betheiligt. Wie
lange noch ſoll der Reichstagswähler auf die Er
löſung vom Wahlterrorismus, die ihm der Bundes
rath gewähren könnte, warten Das Centrum,
das als „regierende Partei“ in der letzten Zeit ſo
manche Conceſſtonen der Regierung abgenöthigt hat,
würde ſich ein unbeſtreitbares Verdienſt erwerben,
wenn es bei der Reichsregierung mit dem gleichen
Eifer, wie die Erhöhung der Getreidezölle ſich die
Sicherung des Wahlgeheimniſſes angelegegen ſein
laſſen wollte.

(Colonialpoſt.) Ueber die Jnbeſitz
nahme einiger Jnſeln ver PalanGruppe
macht der kaiſerliche Gouverneur von DeutſchNeu
Guinea unter dem 8. März 1901 Folgendes bekannt
Zufolge Auſtrags der Colonial Abtheilung des Aus
wärtigen Amtes vom 6. Dezember 1900 ſind für
das Deutſche Reich folgende, innerhalb der durch den
Vertrag vom 6. April 1886 feſtgeſetzten deutſchen
Machtſphäre liegende Jnſeln in Beſitz genommen
worden: 1) Soönſorol, am 6. März 1901, 2)
Merir, am 7. März 1901, 3) Pul (Pula
Ana) am 7. März 1901. Die Kenntlichmachung
der Befſttzergreifung iſt durch Einrammung je
eines ſchwarzweißroth geſtrichenen Pfahles bewirkt,
an dem ſich ein Schild mit der Aufſchrift „Kaiſerlich
Deutſches Schutzgebiet“ befindet. Nach Einrammung
der Pfähle iſt von dem mitanweſenden Polizeitrupp
in Anweſenheit eines großen Theiles der Einwohner
ſchaft ein dreifacher Salut gefeuert worden. Auf der
Jnſel Sonſorol iſt ferner eine deutſche Flagge gehißt
worden. Die Häuptlinge der genannten Inſeln
hatten ſich mit der Beſttzergreifung einverſtanden
erklärt. Sie verſprachen, fur die Jnſtand
haltung der Pfähle Sorge tragen zu wollen.
Zur Feſtſtellung der Südgrenze von
Kamerun iſt eine deutſchfranzöſtſche Grenzexpeditjon
nach Campo aufgebrochen. Von dieſer Grenzexpedi
tion treffen fortdauernd ungünſtige Nachrichten ein.
Das Mitglied der Expedition, Leutnant v. Neſtorff,

hat wegen Krankheit die Tropen ſofort verlaſſen
müſſen. Jn Privatbriefen aus Libreville wird jetzt
mitgetheilt, daß auch Hauptmann Engelhardt,
der Führer der deutſchen Expedition, erkrankt iſt.

Volkswirthſchaftliches.
Bei den deutſchen Schifffahrtsunter

nehmungen, die der nach ſeiner Rückkehr aus
China vom Kaiſer empfangene Generaldirector Ballin
von ber HamburgAmerikaLinie plant, handelt es
ſich nach der „Köln. Ztg.“ um vier Pläne: um den
Ankauf der von der Jebſenlinie mit Reichsunter
ſtützung betriebenen Linie SchanghaiTſtngtau und
ihre Ausdehnung und Verſtärkung bis Tſchifu und
Tientſin, um den Ankauf des Antheils der Bremer
Firma Rickmers an der gemeinſamen mit dem Nord
deutſchen Lloyd betriebenen Jangtſeſchifffahrt,
um die Gründung einer regelmäßigen Linie Oſt
aſien SanFrancisco, durch die, allerdings
unter Benutzung des Landweges NewYorkSan
Francisco, eine ſchnellere Verbindung mit Japan und
auch nach einzelnen chineſtſchen Häfen hergeſtellt
wird, als ſte die Linie über den Suezkanal bietet,
und endlich handelt es ſich um den Ankauf der eng
liſchen AtlasLinie, die den Verkehr von New
Hork nach Weſtindien und Südamerika beſorgt. Jn
Verbindung mit dem Plane, den Stillen Ozean in
den Bereich der regelmäßigen deutſchen Handels
ſchifffahrt einzuziehen, ſteht auch offenbar der Erwerb

wichtiger Terragins in Schanghai durch
Ballin. Ohne ſtarken Wettbewerb wird die neue
Linie OſtaſtenSan Francisco nicht bleiben, denn es
beſtehen ſchon zwei engliſche Linien, die zur Zeit
dieſen Dienſt beſorgen und von denen eine über drei
ſehr gute Dampfer, die Empreß of China, Empreß
of Jndig und Empreß of Japan, verfügt, die, wenn
ſie auch thatſächlich 17 Knoten laufen können, doch
in Ermangelung eines ſcharfen Wettbewerbs nur
etwa 14 Knoten machen. Um mit dieſen in wirk
ſamen Wettbewerb treten zu können, wird die Ein
ſtellung und vorausſichtlich der Bau neuer, ſehr
guter und koſtſpieliger Dampfer nöthig werden. Ab
machungen mit mächtigen amerikaniſchen Eiſenbahn
geſellſchaften, wie ſte Ballin abgeſchloſſen haben ſoll,
würden dieſen Betrieb ſehr erleichtern, ja für die ge
ſtcherte Zufuhr von Gütern faſt unentbehrlich ſein.

Die württembergiſche Kammer der
Standesherren nahm einſtimmig den Antrag an,
der ſich für die Aufrechterhaltung der Selbſtändig
keit Württembergs in der Verwaltung ſeiner Eiſen
bahnen und gegen ein etwaiges Aufgeben dieſer
Selbſtändigkeit durch den Beitritt zur preußiſch
heſſtſchen Gemeinſchaft erklärt, dagegen den Erlaß
eines Reichseiſenbahngeſetzes und die Verwirklichung
des Artikels 42 der Reichsverfaſſung fordert.

An der Bagdadbahn wird ſich auf Grund
von Unterhandlungen, die während der jüngſten An
weſenheit des franzöſtſchen Miniſters Delcaſſé in
Petersburg gepflogen ſind, auch Rußland betheili
gen. Die ruſſiſche Betheiligung beträgt, wie der
„Frankf. Ztg.“ aus Konſtantinopel gemeldet wird,
zehn Prozent und wird von dem deutſchen und dem
franzöſtſchen Syndikate im Verhältniß ihrer Bethei
ligung abgegeben.

Sport und Leibesübungen.
Berlin, 17. Juni. Das Kaiſerpaar ſtattete am

Sonntag Nachmittag mit dem Prinzen Joachim und der
Prinzeſſin Viktoxig Luiſe auf der Yacht „Alexandria“ der
Grünauer Ruderregatta einen Beſuch ab. Der Kaiſer
trug an dieſem Tage zum erſten Mal zum Regattabeſuch
nicht Marineuniform, ſondern die Generalsuniform mit
Mütze. Die Kaiſerin hatte ein lichtgraues Koſtüm mit
weißen Aufſchlägen angelegt. Prinz Joachim trug Marine
anzug mit weißer Mütze, die junge Prinzeſſin eine weiße
Jacke über einem roſa Kleid. Zur Theilnahme an der
Feier waren beſonders geladen Miniſter Dr. Studt, der
Staatsſecretär v. Tirpitz und Kontreadmiral Büchſel, der
Director des Allgemeinen Marinedepartements. Kurz nach
halb 5 Uhr kam die acht in Sicht der Regattabahn,
wenige Minuten legte ſie am Kaiſerpavillon an, von
wo aus ſich Landrath von Stubenrauch, der Vor
ſitzende des Regattaausſchuſſes, Kommerzienrath Bürxenſtein,
der der Kaiſerin ein Bouquet gus Maréchal NielRoſen
und Orchideen überreichte, und Geheimrath Prof. Aßmann
ſich an Bord begaben. Inzwiſchen waren die vier akademiſchen
Vierer geſtartet worden, die der Kaiſer am Ziel erwartete.
Das Rennen nahm einen recht guten Verlauf. Nach 8 Min.
21 See. ging der Akademiſche Rüderverein als
Erſter durchs Ziel und holte ſich damit zum 6. Male den
Wanderpreis des Kaiſers. Die „Alexandria“ dampfte nun
mehr an den Tribünen vorbei nach dem Start, um die zwei
Achter zu begleiten. Sieger wurde hier der Berliner
„Wicking“. Die „Alexandrka“ begab ſich nunmehr nach
dem Start zurück, um auch die ſieben Katiſervierer zu be
gleiten, in dem der Spindlersfelder Verein Erſter
wurde. Die „Alexandria“ legte nun wieder am Katſerpavillon
an und, nachdem die belden Kaiſerpreiſe herbeigeholt
waren, wurden zunächſt die akademiſchen Sieger an
Bord gerufen. Der Kaiſer begrüßte die Herren ſehr
huldvoll und eröffnete ihnen, daß er dem Akademiſchen
Ruderverein Berlin in Anbetracht des ſechsmaligen Sieges
und zugleich als Jubelgabe zu dem 10jährigen Beſtehen, das
der Verein am 6. Juli feiert, den Wanderpreis zum dauernden
Eigen gebe, wie er ſcherzhaft hinzufügte, unter der Bedingung,
daß ſie ihn am Stiftungsfeſte vollgefüllt ausleeren, wobei
die Mediziner freilich hübſch aufpaſſen ſolleit. Zugleich theilte
der Kaifer den Akademikern und der Regattaleitung mit



Baß er im nächſten Jahr einen neuen Akademiſchen Wander
Preis ſtiften werde. Auch die Kaiſerin ſprach den jungen
Akademikern ihre Anerkennung aus und reichte jedem herzlich
die Hand. Darauf erhielt die Spindlersfelder Mannſchaft,
die ſich währenddem umgezogen hatte, aus der Hand der
Kaiſerin ihren Kaiſerpreis. Der Katſer ſprach namentlich dem
Schlagmann Krauſe der ſeit acht Tagen an einem Backen
geſchwür gelitten, und die drei letzten Nächte vor Schmerzen
nicht hat ſchlafen können, Anerkennung aus, daß er trotzdem
die Mannſchaft nicht im Stich gelaſſen. Gegen 6 Uhr gab
der Kaiſer, der ſich mit Landrath von Stubenrauch eingehend
unterhalten hatte, das Zeichen zur Rückfahrt.

Vermiſchtes.
Ein fenſationeller Selbſtmord) wird aus

Petersburg gemeldet: Ter vielfache Millionär und Fabrik
beſitzer Alczewity aus Charkow hatte ſich in einem Anfall
von Geiſtesſtörung vor einen Eiſenbahnzug geworfen, wo er
auf der Stelle getödtet wurde. Die Regierung beſchloß, die
Verwaltung ſeiner großen Etabliſſements ſelbſt in die Hand
zu nehmen, um einem Nothſtande in der Arbeiterbevölkerung
vo rzubeugen.

(Familiendrama.) Der Arbeiter Johann Brockob
aus Flederborn bei Neu Stettin mißhandelte im Rauſche
ſeine Frau. Als ſein 19 jähriger Sohn Hermann der Mutter
zu Hilfe eilte, griff der Vater zum Meſſer und erſtach den
eigenen Sohn. Während Hermann als ordentlicher und
arbeitsſamer Menſch geſchildert wird, iſt der alte Brockob als
Trunkenbold bekannt.

Von einer furchtbaren Blutthat) in der
Hauptſtadt Belgiens wird Folgendes berichtet Die Vorſtadt
Etterbeck, die in ähnlicher Beziehung ſchon zu recht trauriger
Berühmtheit gelangt iſt, war wieder einmal der Schauplatz
eines abſcheulichen Mordes, deſſen nähere Umſtände darauf
Hindeuten, daß es ſich um die That eines Wahnſinnigen
handelt. Jn der Rue de l'Etang wohnte das Ehepaar
Demey, der Mann iſt Verſicherungsagent, während eine
17 jährige Tochter ſich in einem religiöſen Penſionat befindet.
Die Mutter war bei ihr am Nachmittag zu Beſuch geweſen.
Als ſie abends heimkehrte, brach ein heftiger Streit zwiſchen
den Gatten aus, wohl um dieſer Tochter willen, welche die
Mutter ihrem Gatten zum Trotz zur Nonne machen wollte.
Der Streit dauerte bis tief in die Nacht. Seitdem ſah man
die Frau Demey nicht mehr man nahm an, daß ſie vor
den Brutalttäten des Mannes ſich zu ihren Verwandten
nach Verviers geflüchtet hätte. Daſſelbe ſagte Demey auch
ſeinem Hausnachbar Davaux, als ihn dieſer fragte, ob aus
ſeinem Zimmer nicht ein furchtbarer Geruch käme. Demey
hatte bleich und zitternd geantwortet, ihm ſei in der Nacht

e S t h h

ſehr ſchlecht geweſet. Als dann der Geruch immer uner
träglicher wurde, ging er darauf ſchließlich doch zur Poltzet.
Bei der nun folgenden Unterſuchung entdeckte man in einem
großen Koffer den bis auf die Knochen zerhackten
Rumpf eines Frauenkörpers in vorgeſchrittener Ver
weſung. Nach und nach fand man in Blechbüchſen, Handkoffern,
Schachteln die übrigen Theile, in einer zur Aufbewahrung
von Bonbons dienenden Blechbüchſe ſchließlich den gräßlich
zergutetſchten Kopf der 42 jährigen Frau Demey. Der
Mörder war geſtändig. Er hatte nachts die Frau von
hinten durch einen ZStich in den Hals getödtet und dann
durch Schläge mit dem Hammer das Todeswerk vollendet.
Man fand denn auch im Zimmer des Demey Giſt, mit dem
er nach ſeiner Behauptung ſich ſelbſt das Leben nehmen
wollte, ſobald er alle Leichentheile glücklich aus dem Hauſe
geſchafft haben würde. Seitdem im Jahre 1871 der Trödler
Mesdag in Antwerpen auf ähnliche Weiſe ſeine Frau um
gebracht hat, iſt eine ſo grauenhafte Zerſtückelung eines
menſchlichen Leichnams wie dieſe in Belgien nicht gſchehen.

(Die Rückkehr des Rothen Kreuzes aus
China.) Am Sonnabend Vormittag traf, von Genug
kommend, das Perſonal des Vereinslazareths vom Rothen
Kreuz, das als Etappenlazareth in Jangtſun vom November
bis April d. J. thätig geweſen war, beſtehend aus den
Aerzten, Chefarzt Profeſſor Dr. Küttner, Stabsarzt Dr.
Loos Und Dr. Steffens ſowie ſechs Krankenſchweſtern des
Anſchar Hauſes Kiel und 5 freiwilligen Krankenpflegern nach
zehnmonatiger Abweſenheit in erwünſchtem Wohlſein wieder
in Berlin ein. Jm Ganzen ſind 832 Patienten, theils am
bulatoriſch, theils mit Aufnahme im Lazareth behandelt
worden.

(Automobilunfall.) Bei einer Spazierfahrt,
welche Großfürſtin Maria Palowna und Großfürſt
Kyrill Mittwoch Nachmittag im Parke von Zarskoje-Sfelo
unternahmen, ſtürzte an einer Wegbiegung das von ihnen
benutzte Automobil um. Die Großfürſtin gerieth unter das
Automobil und zog ich mehrere leichte Kontuſtonen zu. Das
Befinden der Großfürſtin iſt durchaus befriedigend.

Ein Raubmordverſuch auf offener Straße)
in Berlin beſchäftigt ſeit Sonnabend Morgen die Berliner
Kriminalpolizet. Vor dem Hauſe Reichstagsufer Nr. 2,
zwiſchen der Hinderſin und Sommerſtraße, ſah Sonnabend
früh ein junger Arbeiter, der des Weges kam, einen
älteren Mann im Waſſer liegen. Er rief andere
Leute und einen Schutzmann herbei, und es gelang mit
Hilfe eines Brettes, den Mann, der die Beſinnung
faſt verloren hatte, aus dem Waſſer herauszuholen.
Seine Kleidung war zum Theil aufgeriſſen, am Ober
hemde fehlten die Knöpfe, ebenſo an den Manſchetten.
Seine goldene Uhr hielt der Hilfloſe noch in der Hand,
während die Kette fehlte.

S

Der Schutzmann brachte ihn in
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ein Krankenhaus. Hier kam er nach einiger Zeit wieder zur
Beſinnung und konnte über die merkwürdige und gefährliche
Lage, in der man ihn gefunden hatte, Auskunft geben; der
Gerettete iſt der Profeſſor der alten Sprachen
Leviés aus Paris, der ſeit 14 Tagen im Terminus
Hotel wohnt und ſchon öfter in Berlin war. Prof. Leviés
befand ſich in der Nacht nach ſeiner Meinung konnte es
gegen 1 Uhr geweſen ſein auf dem Heimwege von Moabit
nach ſeinem Hotel. Unterwegs ſprachen ihn zwei gut ge
kleidete junge Männer an und drängten ſich läſtig an ihn
heran. Als er ſie unbeachtet ließ, rempelten ſie ihn an
Prof. Leviés ſuchte ſich ihrer nun zu erwehren. Während er
mit dem einen Burſchen rang, warf ihn der andere zu
Boden, fiel über ihn her, riß ihm die Kleider auf, raubte ihm
die goldenen Knöpfe, das Portemonnaie mit 50 Mk und die
Uhrkette, die abriß, als der Ueberfallene die Uhr mit der
Hand krampfhaft feſthielt. Nachdem er ſich wieder erhoben
hatte, erhielt der Beraudte einen ſo heftigen Stoß, daß er
gegen das Geländer taumelte. Ein zweiter Stoß, der un
mittelbar darauf folgte, hatte zur Folge, daß er über das
Geländer hinweg in die Spree ftel. Zu ſeinem
Glücke fiel er auf eine unter Waſſer ſtehende Stufe einer
Ufertreppe. Troßdem war er aber nicht im Stande ſich ſelbſt
zu retten, da er ohnmächtig wurde. Erſt einige Stunden
ſpäter, zwiſchen 3 und 327, Uhr, wurde er gefunden und
gerettet. Profeſſor Levpiés hat bei dem Ueberfall keinen
dauernden Schaden genommen. Vorausſichtlich wird er von
einer leichten Nierenquetſchung, die er ſich außer eiver Er
kältung dabet zuzog, ſchon in einigen Tagen wiederhergeſtellt ſein.

Die Tanufe der Prinzeſſin Joland aMargherit a) fand Sonnabend Vormittag im Quirinal
zu Rom ſtatt. Außer dem König wohnten der feierlichen
Handlung die Königin Mutter Margherita, Königin Maria
Pia von Portugal, Fürſt und Fürſtin von Montenegro, der
Herzog von Oporto. Prinz Mirko, ſämmtliche Mitglieder der
königlichen Familte, die Miniſter und der Hoſſtaat bei. Vorher
hatten ſich mehrere Tauſend Schulkinder zum Quirinal be
geben und ſtreüten vor dem Eingang Blumen Der König
und der Fürſt von Montenegro erſchienen auf dem Balkon
und wurden von der Bevölkerung jubelnd begritßt.

Die Geſellſchaft elektriſcher Ferndrucker,)
die die ausſchließliche Lizenz auf den bei Siemens Halske
erfundenen, von jedem Ungeübten zu benutzenden Typendruck
Telegraphen, genannt elektriſchen Ferndrucker, beſitzt, ſchloß
mit dem Reichepoſtamt einen Vectrag, auf Grund deſſen
vorausſichtlich noch im Laufe des Jahres 1901 die Einführung
des Apparates in den öffentlichen Verkehr Berlins erfolgen
wird. Schon jetzt wird in Berlin der Apparat bei Privaten
eingeführt, um ihnen eine direkte Correſpondenz mit dem
Haupttelegraphenamte zur Annahme wie zum Aufgeben von
Telegrammen zu ermöglichen.
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Anzeigen
Er Hkeſen Theil Abert die Redgetton dem

Buhlikum gegenüber keine Verantwortung

Kiechen und Familiennachrichten.
Mittwoch Abend 81 Uhr in der Herberge

zur Heimath: Vibelſtunde. P. Werther

TodesAnzeige.
Geſtern früh 2 Uhr ſtarb nach kurzem

ſchweren Leiden meine liebe Frau im 82. Lebens
zahre. Dies allen Freunden und Bekannten
zur Nachricht mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Der trauernde Gatte

Mama Rellmer,
Schneidermeiſter.

Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag
a24 Uhr von Unteraltenburg 24 aus ſtatt.

Anmtliches.
Bekanntmachung.

Zu Vertrauensärzten des Schledsgerichts
für Arbeiterverſicherung Norddeutſche Knapp
ſchaftsPenſionskaſſe zu Halle a. S.) ſind für
das laufende Kalenderjahr der Königliche
Kreisarzt Sanitätsrath Dr. Fielitz und der
Königliche Kreisarzt Geheimer Sanitätsrath
Dr. Riſel zu Halle a. S. gewählt worden.

Halle a. S., den 8. Juni 1901.
Der Schiedsgerichtsvorſitzende.

Voelkel, Oberbergrath.
Die bishertge Zahlmelſterwohnung in der
Boſſchmiede ſoll vermiethet werden.

Angebote ſind innerhalb 8 Tagen ſchriftlich
Bei uns einzureichen. Beſichtigung der Räume
nachmittags 3-4 Uhr.

Merſeburg, den 8. Juni 1901.
Städtiſche Garniſon Verwaltung.

Am 22. und 23. Juni d. J. wird dieHieſige Stadt mit dem Stabe des Feld Artillerie
Regiments Nr. 55 bequartiert werden.

Die quartierleiſtungspflichtigen Hausbeſitzer
in folgenden Straßen

Altenburger Schulplatz, Bahnhofſtraße,
8 Dammſtraße und an der Reitbahn
fordern wir auf, die erſorderlichen Quartiere
bereit zu halten.

Merſeburg, den 17. Junt 1901.
Der Magiſtrat.

Lotterie Anzeige.
Zur 1. Klaſſe 205. Lotterie habe ich noch

V wmncdl o L.0080e
Nark 12 Mark 4,80.

abzugeben.

Vom Iamele,
Königl. LotterieEinnehmer.

Ver änderungshalber verkaufe mein
ganzes

Waarxenlager
zu ermäßigtem Preiſe.

Frau Zaen,

Holzuerkauf
der Königl. Oberförſterei Schkeuditz

Freitag den 28. Juni 1901, vorm.
872 Uhr, im Gaſthofe zu Rafznitz:

a. Ruth olz
aus dem Schutzbezirk Raßnitz, Schläge I

37 Eichen-Stämme I. V. Cl. 40 m
und 12 Eſchen- und Rüſtern- Stämme
IV. Cl. 5,50 ſm,

b. Brennholzaus den Schutzbezirken Raßnitz und Burg
liebenau, Schläge X reſp. XI und Totalttät:

650 rm hartes und weiches Unterholz
reiſig IV. Cl.

Die Hölzer bitte ich vorher zu beſichtigen.
Schkenditz, den 18. Junk 1901.
Der Forſtmeiſter. Weſtermeyer.
Zwangsverſtrigerung.

Donnerstag den 20. d. M.,
ntittags 12 Uhr,

verſteigere ich im Gaſthauſe des Herrn Richter
in Dörſtewitz

ein Vertikow
an den Beſtbietenden gegen ſofortige Zahlung.

Merſeburg, den 17. Juni 1901.
Vaumanm, Gerichtsvollzieher

Honnerstag den 20. M.
nachmittags e Unr,

Aucetion von alten
Bauhölzern

im Superintendentur- Grundſtück Dom
Nr. 15 hierſelbſt

Pferde, Wagen

vorm. von 9 Uhr an
ſollen wegzugshalber an der Reitbahn 5

Geſchirre,

ſchwarz. Hpiegel mit Conſole,
1 Heerd u. dergl. mehr

öffentlich meiſtbietend gegen Baarzahlung ver
ſteigert werden.

Merſeburg, den 12. Juni 1901.

Wrfecl. F. Kumth.
Eine leichte gule Fuchsſſnle

fe ehe(paſſend für Fleiſcher) verkauſt wegen Mangel

u. Möbel- Auction.
Sonnabend den 22. Juni er.

2 oſtpr. Wagenpferde, 1 Jan
dauer, 1 Zagdwagen, diverſe

ſowie: 1 Küchenſchrank, A Sopha,
2 ſtſeß 1 Fiſch, 1 Schaußel
uhl, 2 eich. Jehnſtühle,

Sonnabend den 22. Juni er.
von vorm. 14 Uhr ab,

verſteigere ich in meinem Gehöft

Lauchſtädter Str. 17
mir übergebene

24 Faß Stegiol
zum Zeſtreichen von Papp
düchern, Erſatz für Theer,

bei 5 jähr. FJaltbarkeit
ums Meiſtgebot.

Verkaufsbedingungen im Termine.
Merſeburg, den 14. Junt 1901.

Carl Ulrich jun.
Für Wassermüller.

Einen neuen ſtabil gebauten

Handkahn
M. Peege, Schiffbauer,

Weiße Mauer 23.
Gute Speiſe-Kartoffeln,

a Ctr. 2 Mk. ſowie täglich

friſche Kirſchen
ſind zu haben Weiße Mauer 23.

Ein e verzinsliches

Wohnhaus
in beſter Lage der Stadt mit etwas Hof und
Garten zu verkaufen.

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Ein noch gut erhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen Weißenfelſer Str. 9.

Ein Paar Laäuferſchweine
zu verkaufen

Annenſtraße 12.
S Eine junge tragende Kuh,
5 von 2 die Wahl, zu verkaufen

Milzau Mr. 5,
5

verkauft

Darlehen
S von 100 Mark aufwärts zu coulanten

Bedingungen, ſowie Hypothekengelder
in jeder Höhe. Anfragen mit adreſſirtem
und frankirtem Couvert zur Rückantwort
an Bitter Co. Hannover,

Heiligerſtraße 273.

Wohnung
Halleſche Straße 24 1. Etage, beſtehend
aus 2 Stuben, Kammer, Küche, Zubehör und
Garten, iſt zum Preiſe von 240 Mark zu
vermiethen und 1. October zu beziehen.

Näh. im Comptoir Menſchauer Str. 2a.

Ein Laden
iſt I. Juli zu vermiethen. Näheres bei

Genſa. an Beſchäftigung Weiße Maner 2 S.

Einige Ctr. gutes Grumnmtet
und Heu

ſind noch zu haben Menſchau Nr. 24.
Jn meinem Wohnhanſe ſt die T Etage,

4 St. 3 K., K. mit ſämmtlichem Zubehör
und Garten Antheil, im Ganzen oder getheilt
zit vermiethen u. per I. Oct. er. zu beziehen.
Näheres zu erfragen bei Herrn Kaufm.

C. Kundt, Friedrichſtr. 6.
Mi Irterre-Hie Parterre- Wohnungen

in den Häuſern Weifzeufelſer Str. 4 u. 5
ſind zu vermiethen. Letztere kann ſofort und
erſtere am 1. Het. er. bezogen werden. Näh.

Markt 31, im Comptoir.
Eine FamilfenWohnung, große Stube,

Kammer, Küche und Stall, für 35 Thaler zu
vermiethen Saalſtraßze 13.

Breiteſtraſe 20 eine freundſiche Woh
nung von 2 Stüben, Kammer u. Küche, zum
I. Juli zu vermiethen.

irt, 4 Z.,Wohnun C Küche wod Guter
ſofort beziehbar.

Heusehlkel, Seunger Str 4.
Eine Wohnung zu 40 Thlr. zu vermiethen

und 1. October zu beziehen
Breiteſtraße 2.

99 5Gut möblirtes Zimmer
in ruhkger Lage mit boſonderem Eingang, event.
auch Stube und Kammer, vom 1. Juli er. ab
zit vermiethen. Off. unter W an die
Exped. d. Blattes.

Einer möblirte Stube,
früh Kaffee und 2 Brötchen, zu vermiethen u.
L. Julk zu beziehen. Preis 12 Mk. monatlich

Seffnerſtraßze 4.
Freundlich möhlirte Vohnung

zu vermiethen gr. Ritterſtr. 25, T Tr.
Höhblirte Schlafsteſſe

offen Weiße Mauer 10, Hof.
Großer heller Vodenraum,

paſſend als Werkſtatt oder Lagerraum, iſt zu
vermiethen und zum 1. October zu beziehen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Leute ohne Kinder ſuchen zum 1. October
Wohnung im Preiſe bis zu 45 Thlrn. Off.
unter 4 B I25 in der Exp. d. Bl. abzug.

Eine Wohnnng
von 3 Stuben, I Kammer nebſt Zubehör event.
ein kleines Haus zum Alleinbewohnen wird
von kinderloſer Familte per 1. Oct. geſucht.
Offerten mit Preisangabe ſind unter S S in
der Exped. d. Bl. abzugeben.

Eine Wohnung von 3 Zimmern u. Kabinet
ſowie Zubehör, oder 4 Zimmern nebſt Zubehör
wird zum J. Juli oder ſpäter von ruhigen
Leuten (1 Kind) zu miethen geſucht. Offerten
mit Preisangabe unter C. 101 an die

K. Reichei, Sirtiberg 25. Exped. d. Bl. erbeten.



Alte Zahug ebiſſe!!in Kautſchuk à Zahn 10 g in Gold arg

ä Zahn e 50 Pfg. Jch on auf Poſt
karte gern ſelbſt nach dort. Gefl. baldige
Offerten erbeten.
Hademar Reiter in alle g. S.

n 28 II.Muſik-Juſtint Merſeburg.Dem e muſikliebenden Publikum von

Merſeburg beehre ich intch ergebenſt mitzutheilen,
daß ich, geſtützt auf gute Unterrichtserfolge am

Conſervatorium in Wiesbaden und in Frank
furt a. M. mich hier alsMuſiklehrer
für Klavier, Violine und Compoſittons
Unterricht niedergelaſſen habe. Hochachtend

Gdtae en e eCent Halleſche Str. 32, part.
4Condenßrte Shwei eigermilch,

ſowie ſämmtliche Rährmittel,

Größtes Etabliſſement der Branche.

botenen Mark 100 120.
Deckmäntel 9. I2 Mark,

irlopp- Fahrräder
ſind allen voran.

Jm Jahre 1900 4 mal mit „Goldener Medaille prämiirt,
Berlin, Fraukfurt, Aachen, Paris.

4500 Arbeiter. Auch in dieſem Jahre allen voran.
Das billigſte Rad bedeutend beſſer, wie bei vielen Fabrikaten das feinſte.

KCir arg ILiefere auch die vielfach von außerhalb durch Händler und kleinere Fabriken ange

Alle Zubehörtheile liefere villigſt. r r
Luftſchläuche 5—6,50 Mark,

u er von Mk. 2 an.

Henerat erheter der Dielefelder elhneſahnt,

vorm. Mürkopp e Co. Wielefeld,
wie an re Tuopon be
empfiehlt die

Staate potelse.
Gute Jpriſe-

et nre c và Etr. 2 Mk., verkauft v en en u. Ein zelnen

War Preußerſtr

hochfein im Geſchmack, empfiehlt billigſt

Gaurt Salat
Unteraltenburg 5

Wüſche un Vaſchen und Plülten

nimmt noch an
Frau Matthes, Wagnerſtr. 2, 1 Tr.

Gegenſtände
zur Verſteige rung
übernimmt jederzeit und läßt abholen

L. Albrecht, Auctivnator,
Sand I.

W n 2 zHin wenig Tagen n
Ziehung 26. un 26. im petin

i Ziehungesssaale d. Königl. General
Lotterie- Direction 250,800 Looe.

Erosse Geld Lotterie
re St. Hedwig
Krankenhaus

Porto u. Lists

Loose à 3. 30 n
7079 Toldgewinne, 2ahlbar

ohne e im Betr age von Mark

e e

e

I 5.10. 1000- 10000
100.500-50000
200 190-2

6500 50-25090
2000 20-40000

42602 1042600
Hedwigs-Loose Se Postanweisung
der Nachn. empf. d. General Debit

n Müller o.
in Berlin, Breitestr.
Velegr.-Adr.: Glüeksmüller.nd ine Johann ihn

gi rſch und ApfelſinenS0 iſt

Pfund 60 s bei größeren Poſtenne empfiehlt die

e Gtuſenſtr. 4, Male a. S. get 58.
e

Kußbr adenölfarbe, ſtreichfert
3dopp. gekochten Leinölſtruiß

I trocknend,
weiße Oel u. Lackfarbe

beſonders präparirt zum Anſtrich landwirthſchaftlicher Maſchinen,
Geräthe, Wagen e.

harttrocknende Fußbodenlacke, Möbel, Eiſen
und Lederlacke etr.

Sperialität: Munrerpinſel
empfiehlt

S e
Drogen, Lack, Farben und Firnißhandlung,

Burgſtraße 16.
Malern und Wiederverkäufern Verzugspreise.

t

zum Fenſter u. Thüren
Anßrich.

gänzlich aufzugeben und verkaufe die
Liefere von jetzt an Dürkopp Räder mit doppeltem Patent- Glockenlager, innen noch vorräthigen Räder,

Löthung, eingeſchraubten Lagerſchalen und allen Neuerungen verſehen,

J Die Waise von Iowood.

Wegen Einführung eines anderen

ren Artikels beabſichtige ich

verFahrrä
nur beſſere

Marken, „Schladitz“, „Atilla“, „Triumph,
„Zeus“, zu jedem annehmbaren Preiſe
zu und unter Einkaufspreis, ſchon von

Mk. 125 an.
Jedem Reſlectanten iſt dadurch ein

Vortheil von 30—50 t. geboten.
WVeitgeh. Garantie wird geleiſtet

Otto eiſenw. Handlung,

kleine S 2r

Schuimm. seife

zum Bade en Stück 10 n
uste Her ger,

S
heſfenhandlung, Entenplan 6.v heater.

Mittwoch

M a C n.
DeJ 97 a 4De Töchter des Rillionirs.

Luſtſpiel von Görner.

Freitag

Don e als Gaſt.
ha Mucheneaus hlachtene Wurſt.r e Je Roßtruarkt 9.

Morgen Donnerstag
hausſchlachtene Wurſt.

e an en.
Kltmers Rellanration.

Morgen Donnerstag

Jan

Schlachtefeſt.
Schlachtefeſt.

Wrnest Vogel, Sand 15.

für Merſeburg und andere Bezirke zu vergeben, betreffend neueſte

Uebernahme genügen ca. 300 Mk. für Ma ſchinenlager.

General- Vertretung

WeltPatent-Eis maſchine
Handapparat, Verkaufspreis nur 50 Mark, mit gold. Medaille prämitrt), womit man

in einer Minute (0 Pfund reinstes Boh- Eis
auch Speiſeels) erzeugen kann. Fachkenntniſſe oder größere e nicht erforderlich. S

Jedermann kann ſofort durch einfaches Oeffnen des Ventiles Eis erzeugen.

Bedentender dauernder Verdieuſt.
Dieſe Vertretung kann auch als Nebengeſchäft betrieben werden. Zur

Näheres durch

Goldne Kugel.
Mittwoch

Schlachtefeſt.
Haushälterin

in geſetzten Jahren (Lehrerstochter) ſucht geſtützt
auf gute Zeugniſſe Stellung bei gut ſituirtem
Herrn. Poſtlagernd Delitzſch W 506.

Einen älteren zuverläſſigenHauskmnechte
ſuchtBraun Wugen e i Jiute Speise-

Kartoffeln
ſind abzugeben.

O. Burkhaveclt, Klauſe.
Feinſtes NizzaSpeiſeöl,

f. Veineſſig,

Citronen-Essenz usw.
empfiehlt die

Stande M tn e
Fahrrad

Repare r r e
auch wenn Räder nicht bei mir gekauftſchnell, gut und billig ausge führt.

Alle Fahrradtheile auf Lager.

e er Seleee eRuſſiſche Knöterich

Bruſt-Caramellen
für Bruſt und Lunge, wohlthuend u
lindernd bei Huſten und Heiſerper Original Packet s t

Nur allein echt zu haben

Carl n Markt 23
Für Lan dwwirthe

empfehle ich zur heißen Jahreszeit meine ver
beſſerten

Milchentrahmungs-

e
En tra mung Sapparat

vrn e 25 r an empfiehltanane da Hresse,
Klempnermeiſter,

Gotth ardtsſtraß e O.
t werden,

ſchäftigung L. Wemiger, Oberbreiteſtr.

geſucht

reſlektirt, wird geſucht.

Gaſthof Walleudorf bei Merſeburg

Ein Mann
für Scheune u. Feldarbeit findet dauernde Be

Ein kräftiges Schulmädchen wird als

Aufwartung
Burgſtraße 7Ein verheirakheler chler

uf Billards, welcher auf dauernde Stellun

Ha. Pfefferkorn Co.

W argDas üchen von Kertotawen ekc
an an in den Feldern der hieſtgen
Htadtſlur e hiermit auf das Skrengſt
Anterſagt.

Die Teldpolizei Weamlen ſind beauf
kragk, dieſes Dexbok ſtreng zu überwachen
und Zu widerhandelnde e n n be
hufs Weſtrafung zur Anzeige zu bringen

Werſeburg, im Juni 1901

Das Feld ComitéC. e V Joxſ ſtzender.

Allein erauſ SStadt Apothelce- O. Erdmann, St tufenſtraße J Apparate werden auch prob weiſe abgegeben Hierzu eine Beilage.
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Berlin, 18. Juni. Der Kaiſer hat den
„Berl. N. N.“ zufolge dem Fürſten Herbert Bismarck
am Sonntag die Uniform des 1. GardeDragoner
Regiments verliehen als desjenigen Truppentheils,
in welchen er den Feldzug von 1870 mit Aus

zeichnung mitgemacht und ſein Blut für das Vater
land vergoſſen hat. Fürſt Bismarck hat Sonntag
Abend Berlin wieder verlaſſen. Prinz und
Prinzeſſin Heinrich von Preußen trafen
geſtern Abend 6 Uhr in Begleitung des Bürger
meiſters Schulz (Bremen), mehrerer Senatoren ſowie
Mitglieder des Aufſichtsrathes und Vorſtandes des
Norddeutſchen Lloyd in Bremerhaven ein. Nach

einer Fahrt um
des Schulſchiffes „Herzogin Sophie Charlotte be
gaben ſich der Prinz und die Prinzeſſtn an Bord

des auf der Rhede liegenden Aoyddampfers „Prinzeß
Jrene“.

Die Conferenz für Einheitlichkeit
der deutſchen Rechtſchreibung) wurde Montag
Vormittag in Berlin im Reichsamt des Jnnern von
dem Stgatsſecretär Grafen v. Poſadowsky er
öffnet. In ſeiner Begrüßungsanſprache wies der
Stagtsſecretär darauf hin, daß nach Anſicht der
deutſchen Bundesregierungen die Zeit gekommen ſein
dürfte um dem koſtbaren Gute des deutſchen
Volkes, der deutſchen Sprache auch ein einheitliches
Gewand zu geben, und drückte die Hoſſnung aus,
daß die Berathungen zu einem Erfolge führen

in gleicher Weiſe Schule, Amt und das
deutſche Schriftthum befriedige. Mit Freuden ſei zu
begruüßen, daß die öſterreichiſche Regierung ſich an
der Conferenz betheilige und den Hofrath Dr. Hümer

als Commiſſar abgeordnet habe. Sodann übernahm
Miniſter Dr. Stüudt den Vorſitz hob hervor, daß
angeſichts der bekannten Mißſtände in der
Rechtſchreibung deren baldige Beſeitigung und eine

Verſtändigung über die nicht mehr zahlreichen
Differenzpunkte eine unabweißbare Nothwendigkeit

ſei. Für die Conferenz iſt eine Dauer von zwei bis
drei Tagen in Ausſicht genommen. Außer 25

Commiſſaren der Reichsbehörden und Bundes
regierungen nehmen an der Conferenz Theil: Hof
rath Hümer, ſowie je ein Vertreter der Weidmannſchen
Buchhandlung (Berlin) und ver Firma Teubner

deutſchen

Provinz und Umgegend

r Magdeburg 16. Juni. Der Provinzial
verband der Haus und Grundbeſitzer

Dereine der Provinz Sachſen hielt heute hier
ſeinen 6. Verbandstag ab. Burgermeiſter Fiſcher

überbrachte der Verſammlung die Grüße der Stadt
Magdeburg. Der Vorſitzende Stadtverordneter
Schneider theilte dann mit, daß es gelungen ſei
den früheren Verbandsvorſttzenden Herrn Dr. Lembſer
Halle durch Ernennung zum Ehrenvorſttzenden dem

Vorſtande zu erhalten. Hierauf wurde der Vortrag
des Baumeiſters Gygas Halle über die Frage:

„Wie ſtellt ſich der Haus und Grundbeſttz zu den
jetzigen Maßnahmen zur Erbauung billiger
Wohnungen?“ entgegengehommen. Einen zweiten
Vortrag über dieſe Frage hielt Maurermeiſter Scha tz
Magdeburg. Es folgte ſodann eine äußerſt lebhafte

Diseuſſton über die vorgebrachten Anſtchten und
Meinungen, an der ſich die Herren Dr. Lembſer
Halle, Prill, Paaſche, Schatze und
Schneider Magdeburg, BarthErfurt, Heiſer
Halle un ſ. w. betheiligten Schließlich wurden

mehrere Reſolutionen eingebracht, von denen folgende
einſtimmig angenommen wird

„Der Verbandetag erkennt zwar das allgemeine
Vothandenſein einer Wohnungsnoth nicht an.
Sollte aber in einzelnen Städten eine ſolche nach
gewieſen werden, ſo iſt der Verbandstag nicht gegen
die Unterſtützung der Erbauer kleiner Wohnungen
mit billigen Hypotheken aus öffentlichen Mitteln,
verlangt aber, daß die Vergünſtigungen jedem ge
währt werden, der Häuſer mit kleinen Wohnungen
vorſchriftsmäßig errichtet oder ſchon beſttzt.“

Hierauf wurde der Jahresbericht erſtattet und der
Rechnungsabſchluß vorgelegt. Dem Verbande gehören

jetzt 31 Vereine aus der Provinz an. Nachdem noch
die Beibehaltung ver juriſtiſchen Commiſſton be
ſchloſſen, eine Regelung des Verhältniſſes zum preußi
ſchen Landesverband vorgenommen und die Erſtattung
der Vertretungsunkoſten bei den Verbandstagen ge
regelt war, ſprach der Vorſttzende Stadtv. Schneider
kurz über die Errichtung von Pfandbriefämtern;
wegen vorgerückter Zeit ſoll dieſe Angelegenheit auf
dem nächſten Verbandstage eingehend behandelt
werden. Dann wurden noch Berichte über die

Thätigkeit der einzelnen Vereine entgegengenommen
und beſchloſſen den nächſten Verbandstag in Halber

ſtadt abzuhalten.

Lalene n Ir l de Kerſehnnt

die Hafenanlagen und Beſichtigung

organe, wurde er indeſſen ermittelt.

r Correſpondent

Halle, 17. Juni. Der Allgemeine
Halleſche Turnverein feierte geſtern ünd heute
ſein 40jähriges Beſtehen. Sonntag Nachmittag fand
in den „Kaiſerſälen“ ein Schauturnen, Freiübungen,
Gerätheturnen, Damenturnen) ſtatt, dem außer Mit
gliedern anderer Turnvereine auch eine Anzahl
Ofſtziere beiwohnte. Der Commers im ſelben Locale
am Abend fand zahlreiche Theilnehmer. Geleitet
wurde derſelbe vom Vereinsvorſttzenden Herrn Rechts
anwalt Dr. Schwarze, der erſt kürzlich die Ver
einsleitung übernommen hat. Hervorzuheben ſind
noch folgende Anſprachen? Dr. med. Ferd. Goetz
Lndenau, der Vorſttzende der deutſchen Turnerſchaft,
Kreis und Gauvertreter L. Bethmann Langendorf,
Fabrikant Ed. KobertHalle, Gauturnwart Ferd.
Schnurpfetl Merſeburg, Benneke Merſeburg
und Bachmann Weißenfels. Es wechſelten Muſik
ſtücke mit gemeinſamen Geſängen, Turnen der Vor
turner, eine Aufführung vetitelt: „Ein Mitternacht
ſtündlein an der Jahnhöhle“ angenehm mit einander
ab. Heute Abend fand Ball ſtatt, womit das ſchön
verlauſene Feſt ſeinen Abſchluß erreichte.

Halle 17. Juni. Als ver 7jährige Sohn
des Gaſtwirths B, geſtern bei einem Kaufmann einen
Hundertmarkſchein hatte wechſein laſſen, was er ſchon
wiederholt gewiſſenhaft ausgeführt hatte, hielt ihn auf
dem Nachhauſewege ein etwa 10 jähriger Knabe
an, ließ ſich die Tüde, in der ſich des Kleingeld be
fand, zeigen und nahm ein Zehnmarkſtück heraus,
ohne daß der kleine B. etwas davon gewahr wurde.
Zu Hauſe beim Nachzählen wurde der Fehlbetrag erſt
bemerkt. Der jugendliche Dieb iſt leider von dem
kleinen B. nicht erkannt worden.

Erfurt, 16. Juni. Die Andeutungen über
ſeinen Selbſtmord die ver nebſt ſeiner Frau
und deren jährigen Sohne vor acht Tagen ver
ſchwundene Buchhaändler Peppler in einem zurück
gelgſſenen Briefe gemacht hatte, ſinden ſich in trauriger

Weiſe bewahrheitet. Heute früh wurden die drei,
mit einer Waſchleine feſt umſchlungen, als Leichen in
dem tiefen Waſſer der Gera oberhalb des „Louiſen
parkes“ in nächſter Nähe Erfurts aufgefunden. Der
traurige Vorfall ruft allſeitig aufrichtiges Bedauern
wach. Peppler hatte ſeinen Bekannten gegenüber
o e den ſchlechten Gang ſeines Geſchäftes

etont.
Aus Thüringen, 18. Juni. Jn Molſch

leben bei Gotha feierte der Landwirth J. B. Möller
in vollſtändig körperlicher und geiſtiger Friſche ſeinen

100. Geburtstag Eine große Wagen
lieferung nach Südafrika hat die Firma Darr u.
Axthelm in Eiſenach von einem engliſchen Händler
aus Kapſtadt erhalten. 7 Luxuswagen ſind bereits
abgenommen worden. Jn Sonneberg. kam ein

zwei Tage darauf ſeinen inneren Verletzungen erlag.

Eiſenach, 16. Juni. Die Marine und
Colonial- Ausſtellung iſt heute in Anweſenheit

ihres Protectors, des Großherzogs von Sachſen,
feierlich eröffnet worden. Sie befindet ſich dem zur
Wartburg auſſteigenden Heiligenthal gegenüber am
Eingange ins Marienthal zur Linken der Straße.
Die Raum und Platzverhältniſſe ſind leider recht
beſchränkt.

Reuhaldensleben, 15. Juni. Blutig ver
lief ein Zuſammentreffen, das heute früh
zwiſchen 5 und 6 Uhr der Förſter Gebbers in
ſeinem Reviere „Forſthaus Eiche mit dem
Wilderer Fickendey von hier gehabt hat.

F. wurde direkt beim Wildern betroffen und der
Forſtbeamte mußte von ſeiner Schußwaffe Gebrauch
machen. Fickendey brach anſcheinend ſchwer verletzt
zuſammen, raffte ſich aber wieder auf und entkam
Unerkannt. Mit Unterſtützung der hieſigen Polizei

Seine Schuß
verletzungen im Kopf, Rücken, Geſäß und Ober
ſchenkel ſind zwar nicht direkt lebensgefährlich, aber

immerhin doch ernſter Natur F. iſt erſt kürzlich aus
dem Magdeburger Gerichtsgefängniß entlaſſen worden,
wo er wegen gleichen Vergehens eine längere
Gefängnißſtrafe zu verbüßen hatte.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 19. Juni 1901.

Sonderzüge zu ermäßigten Fahr
preiſen nach Süddeutſchland. Wie in
früheren Jahren, werden auch in dieſem Sommer in
den Monaten Juli und Auguſt Sonderzüge zu er
mäßigten Fahrpreiſen nach Süddeutſchland veranſtaltet
Dieſe Sonderzüge verkehren: a, nach Frankfurt a. M.,

Straßburg und Baſel am 4. Juli von Berlin (An
halter Bahnhof) über Halle Eiſenach nach Frank

von 19. Juni 1901.

Turner am Reck ſo unglücklich zu Fall, daß er

berg nach Baſel mit Abzweigung von Appenweier
nach Straßburg ſowie von Offenburg nach Triberg,
Schaffhauſen, Neuhauſen und Konſtanz; am 6. Juli
von Halle über EiſenachSachſenhauſen nach Frank
furt a. M. und über ForſthausGoldſteinWeißenburg
nach StraßburgundBaſel; am 15. Auguſt von Berlin (An
halter Bahnhof) über EiſenachSachſenhauſen nach Frank
furt a. M. und über ForſthausGoldſteinWeißenburg
nach Straßburg und Baſel; b. nach München, Lindau,
Kuſſtein, Salzburg und Bad Reichenhall am 2. Juli,
6. Juli, 18. Juli und 15. Auguſt von Halle a. S.
über Köſen Camburg Saalfeld PropſtzellaBamberg
Nürnberg; e. nach Stuttgart und Friedrichshafen am
19, Juli von Berlin (Anhalter Bahnhof) über Halle
ErfurtSuhl Würzburg Heilbronn. Die nheren
Angaben über die Preiſe der Fahrkarten, über Geltunge
dauer und die ſonſtigen Beförderungsbedingungen ſind
in beſonderen Zugüberſtchten enthalten die vom 15.
d. M. ab bei den Fahrkartenausgabeſtellen und bei
der Auskunftsſtelle in Erfurt (Verwaltungsgebäude
der königlichen Eiſenbahndirection) unentgeltlich zu
haben ſind oder gegen Einſendung des Portos be
zogen werden können.

Denkmal für die in den Feldzügen
1866 und 1870 71 Gefallenen des
Magdeburgiſchen Feldartillexie Regi
ments Nr. 4 in Magdeburg. Wie wir ſ. 3.
mittheilen konnten, hat ſich in Magdeburg aus ehe
maligen Angehörigen des Magdeburgiſchen Feld
artillerie- Regiments Nr. 4 ein Ausſchuß gebildet mit
der Abſicht, den in den ruhmreichen Feldzügen 1866
und 1870 71 gefallenen Kameraden dieſes Regi
ments als ſichtbares Zeichen der Dankbarkeit ein
Denkmal in der Stadt Magdeburg zu errichten
Dieſes Vorhaben hat überall ungetheilten Anklang
gefunden. Der hohe Chef des Regiments Se.
Königliche Hoheit der Prinz Regent Luitpold von
Bayern, hat durch Ueberweiſung einer namhaften
Geldſpende ſeiner Zuſtimmung Ausdruck gegeben,
viele hochgeſtellte Perſonen und beſonders viele ehe
malige Angehörige des Regiments haben durch Zu
weiſung von Geldmitteln den Ausſchuß in die
Lage gebracht, das beabſichtigte Unternehmen aue
führen zu können. Se. Majeſtät der Kaiſer,
welchem hiernach der Entwurf zu dem Denkmal
unterbreitet wurde, hat die Genehmigung zu der
Ausführung in huldvollſter Weiſe erthejlt und gleich
zeitig einen Theil der nöthigen Bronce aus Hochſt
eigenen Mitteln herzugeben befohlen. Das eigenartige
Denkmal, das auf einem Sogel gus Riltenberger
Sandſtein ein abgeprotztes Geſchütz mit einem den
Schwur der Treue erneuernden Unteroffizier in mehr
als Lebensgröße und in der Ausrüſtung von 1870
zeigt, iſt von dem Architekten Herrn Carl Bauer
in Berlin, dem Verfertiger der Kaiſer Friedrich
Gedenktafel an der Villa Zixio in San Remo,
entworfen. Die Enthüllung des Denkmals findet am
30, Auguſt d. J., dem 31. Jahrestage der Schlacht
bei Beaumont, an welchem das Regiment ſo rühmlichen

Antheil genommen hat, ſtatt. Zur Theilnahme an
der Enthullungsfeier, die in großartiger Weiſe ge
plant iſt, werden ſämmtliche Angehörige des Regi
ments eingeladen. Soweit dem Ausſchuſſe deren
Adreſſen bekannt find, werden ihnen demnächſt be
ſondere Schreiben, in welchen auch die Feſtordnung
mitgetheilt wird, zugehen. Erwünſcht aber wäre es
dem Ausſchuſſe, möglichſt ſämmtlichen ehemaligen
Angehörigen des Regiments ſolche Einladungsſchreiben

übermitteln zu können. Er fordert daher alle die
jenigen Kameraden, denen ſeitens des Ausſchuſſes
bisher überhaupt keine Mittheilungen über die Denk
malsangelegenheit zugegangen ſtnd, auf, ihre genaue
Adreſſe mitzutheilen. Dieſe Mittheilungen ſind zu
richten an die „Geſchäftsſtelle des DenkmalsOrts-
ausſchuſſes Magdeburg“, Regierungsſtraße 7. Endlich
theilt uns der Ausſchuß noch mit, daß er für die
nicht in Magdeburg wohnenden Kameraden bei dem
Herrn Miniſter der öffentlichen Arbeiten Fahrpreis
ermäßigung beantragt hat.

Um das reiſende Publikum auf die in
einzelnen europäiſchen Staaten beſtehende Paßpf licht

oder Paß und Viſapflicht aufmerkſam zu machen,
hat der Staateſecretär des Reichspoſtamts neuerdings
veranlaßt, daß im ReichsKursbuche vor den
Fahrplänen der in Betracht kommenden Länder ein
entſprechender Vermerk, auf den in den Vorbe
merkungen auf Seite 2 des Umſchlags noch beſonders
hingewieſen iſt, abgedruckt wird. Auch hat im An
ſchluß hieran der Präſident des Reichs Eiſenbahn
Amtes denjenigen Eiſenbahnverwaltungen, die Kurs
bücher herausgeben, empfohlen, in dieſe Kursbücher

die Vermerke gleichfalls aufzunehmen.

furt a. M. und über ForſthausGoldſteinWeißenburg
nach Straßburg und Baſel; am 6. Juli von Berlin
(Potedamer Bahnhof) über MagdeburgGüſten Nord

hauſenBebra nach Frankfurt a. M. und über Heidel

Die im Intereſſe des Publikums eingeſührte
Abholung von Zeitungsgeldern durch die
Briefträger in den Wohnungen, Geſchäftsräumen
u. ſ. w. der Poſtbezieher hat allgemein Beifall ge
funden und wird, wie wir hören, endgiltig beibehalten
werden. Das Einholen der Zeitungsgelder für das



dritte Vierteljahr findet in der Zeit vom 15. bis 25.
Juni ſtatt. Das Beſtellperſonal wird ſich darauf be
ſchränken, die bisherigen Bezieher unter Vorzeigung
der Beſtellzettel zu fragen, ob der Weiterbezug dergauf
dieſen eingetragenen Zeitungen erwünſecht iſt und wird
bejahenden Falles die hierfür zu zahlenden Betrage
entgegennehmen. Ueber den eingezogenen Geſammt
betrag quittiren die Briefträger auf den von den
Beſtellzetteln abzutrennenden und den Beziehern zu
behändigenden Quittungsabſchnitten, welche der
Poſtbehördo gegenüber einen vollgiltigen Belag über
die Zahlungsleiſtung bilden. Wird der Bezieher
nicht angetroffen oder iſt aus ſonſtigen Gründen
die Einziehung bei der erſten Vorzeigung nicht an
gängig, ſo wird die Vorzeigung wiederholt, ſofern
nicht bei der erſten Vorzeigung die Erneuerung
der Zeitungsbeſtellung endgiltig abgelehnt wird.
Zeitungen, welche der Bezieher nicht wieder beſtellen
will, können von ihm oder dem beſtellenden Boten
im Beſtellzettal geſtrichen werden. Wünſcht ein Be
zieher noch andere Zeitungen zu beſtellen, dann können
ſie von ihm oder dem Briefträger im Beſtellzettel
nachgetragen werden, Beſtellungen auf vorher nicht
bezogons Zeitungen dürfen die Briefträger aber nur
unter Vorbehalt der nachträglichen Prufung durch die

r annehmen. Dem Publikum iſt auch ge
gttet, die Einziehung von Zeitungsgeldern bei der

Poſtanſtalt ſchriftlich zu beantragen. Für derartige
Beſtellſchreiben oder Beſtellkarten wird eine Ge
bühr nicht erhoben; ſie können in den Brief
kaäſten eingelegt oder den heſtellenden Boten mitgegeben

werden.
S Jm Jntereſſe der Volksgeſundheit iſt

Aerzten in der Ausübung ihrer Praxis auch die
Benutzung der Güterzüge lediglich gegen Löſung einer

Fahrkarte dritter Klaſſe neuerdings geſtattet worden.
Das Verbot der Verſendung von

Anſichtskarten mit Verzierungen c. aus Mineral
ſtaub, Glasſplitterchen, Glaskügelchen, Sand,
Metalltheilchen und vergl. tritt erſt vom 1. October
ab in Kraft.

Aus einem Garten an der Leunger Straße
wurde uns geſtern ein Birnenzweig zugeſtellt, an
dem ſich neben einer gut entwickelten Frucht friſche
Blüthen befinden. Bei der großen Trockenheit der
letzten Wochen iſt dieſer kräftige Trieb jedenfalls als
eine Seltenheit zu bezeichnen.

Vor vem Gotthardtsthore wurde geſtern Vor
mittag ein fremder Herr, der vom Bahnhofe aus

nach der Stadt ging, von einem großen Hunde
angofallen und umgeworfen. Das anſcheinend
auf den Mann dreſſtrte Thier trug glücklicherweiſe
einen Maulkorb, ſo daß der Angegriffene ohne
weiteren Schgden davonkam. Da eine ſolche Affaire
für den Betroffenen ſtets in hohem Grade unangenehm
iſt, wäre es jedenfalls rathſam, ein derartig gefähr
liches Vieh auf der Straße an der Leine zu führen.

An ber Ecke von Müllers Hotel am Bahnhof
ſtießen geſtern Nachmittag zwei Radfahrer, die
beide ſcharf um dieſe Ecke bogen, derart zuſammen,
daß ſte zum Gaudium der Umſtehenden gleichzeitig
von ihren Sätteln flogen und mit dem Erdboden
Bekanntſchaft machten, von dem ſie ſich jedoch un
beſchädigt wieder erheben konnten. Die Schuld an
dem Unfalle trug der nach links um die Ecke fahrende
Radler, der nach der polizeilichen Vorſchrift in
großem Bogen ausbiegen mußte.

Divolithegter. (ingeſandt.) Auf die
Aufführung von „Heimath“ machen wir nochmals
aufmerkſam. Donnerstag geht ein ſehr wirkungs-
volles Luſtſpiel von dem bekannten Schriftſteller
Görner „Die Töchter des Millionärs“ in
Scene. Daſſelbe wird als ein vorzügliches Werk voll
echten, ungeſuchten Humors, guter Tendenz und
hubſcher Handlung geſchildert und iſt ſchon öfter den
bekannten Werken Adolf LArronge's gleichgeſtellt
worden.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Onerfurt.

s Freyburg, 17. Juni. Mit der hieſtgen
Dampfmolkerei war früher eine Schweinemäſterei
verbunden. Die dazu errichteten Gebäude ſind dem
Vernehmen nach für 20 000 Mk. käuflich in den
Beſitz des Viehhändlers Paul Seeburg aus Lauch
ſtädt übergegangen, der ſie zum Viehhandel zu be
nutzen gedenkt.

S Wehlitz, 17. Juni. Der Landwehrverein
Wehlitz und Umgegend rüſtet ſich, das Feſt ſeines
25jährigen Beſtehens am 30. Juni feſtlich zu begehen.
Den zahlreich ergangenen Einladungen werden viele
Kameraden der Umgegend Folge leiſten.

Wetterwarte.
Vorausſichtliches Wetter am 19. Juni. Bei

wechſelnder Bewölkung und wenig veränderter
Temperatur etwas Regen. 20. Juni. Weſt
oſtwarts fortſchreitende Abnahme der Bewölkung und
der Niederſchläge, etwas Erwärmung.

S ackon, Drng und Verlag von Th. Rößner, Werſebmrg,

Aus vetgangenet Zeit für unſere Zeit.
Vor 80 Jahren, am 19. Juni 1821, ſpfelte ſich im

Orient die Kataſtrophe von Dragotſchen ab, jenes furchtbare
Vorſpiel des griechiſchen Freiheitskampfes. Fürſt Alexander
Yyſtlantk, ein glühender Patriot, hatte ſich mit einem
Häuflein Getreuer gegen die türkiſche Zwingherrſchaft erhoben
allein es fehlte die nachhaltige Unterſtützung Rußlands und
des griechiſchen Volkes und ſo war es mit dem Aufſtande
bald zu Ende. An der ſiebenbürgiſchen Grenze kam es zu
einem Gefechte gegen überlegene türliſche Streitkräſte. Dennoch

hatte der Fürſt beinahe den Sieg errungen, als er im ent
ſcheidenden Moment von den Walachen verlaſſen wurde und
nun eine nicht mehr gut zu machende Niederlage eintrat.
Ypſilanti rettete ſich auf öſterreichiſches Gebiet, wurde daſelbſt
verhaftet und von der öſterreichiſchen Regierung lange Zeit
in einem Loche unter den Zinnen des Daches der Feſtung
Munkaces gefangen gehalten.

Vermiſchtes.
Während der Enthüllung des Bismarck

Denkmals) in Berlin haben am Sonntag Taſchendiebe
eine reiche Ernte gehalten. Nicht weniger als neun
Perſonen, denen in dem Gedränge die Portemonnafes aus
den Taſchen gezogen wurden, haben ihren Verluſt der Polizei
gemeldet. Kriminalbeamte haben vier Taſchendiebe auf
friſcher That abgefaßt. Anſcheinend hat auch ein „Spezialiſt“
auf dem Feſtplatz „gearbeitet“, da drei Damen, denen die
Uhrkette durchſchnitten und die Taſchenuhren geſtohlen waren,
der Polizei ihren Verluſt anzeigten.

(Raubmordverſuch.) Ueber einen Raubmordverſuch
geht dem „Voigtl. Anz.“ aus Eger folgender Bericht zu
Der in der Bahnhofsreſtauration in Adorf bedtenſtet geweſene
15 Jahre alte, gut beleumundete Hausburſche Krauß aus
Tachau in Böhmen beabſichtigte am Sounabend zum Beſuch
ſeiner Mutter nach Tachau zu fahren. Er kam 8 Uhr 8
Minuten in Eger an und wollte den 10 Uhr 45 Min. ab
gehenden Zug zur Weiterfahrt bis Plan benutzen. Jn
Voitersreuth hatte er vergeſſen, ſein Gepäck revidiren zu
laſſen; er mußte daher bis zum Eintreffen ſeines Gepäcks
in Eger verbleiben und wollte nun mit dem Frühzuge ſeine
Reiſe fortſetzen. Jn der Bahnhofsreſtauration zu Eger traf
er mit den ihm bekannten Kutſcher Grotau, der ebenfalls
aus Tachau gebürtig iſt, zuſammen. Letzterer ſoll auf dem
Rittergut Breitenfeld bei Markneukirchen beſchäftigt und ver
heirathet ſein. Dieſes Zuſammentreffen ſollte für Krauß
verhängnißvoll werden. Grotau überredete ihn, mit
zugehen und ein Glas Bier zu trinken Krauß
willigte auch ahnungslos ein. Anſtatt aber ſpäter
nach dem Bahnhof zurückzukehren, lockte Grotau den
kleinen Krauß nach der Franzenbader Straße, um
ihm dort ſeine Baarſchaft abzunehmen. Er hat den
kleinen Krauß von hinten gepackt und ſo lange ge
droſſelt und gewürgt, bis dieſer beſinnungslos zu Boden
fiel. Sodann hat Grotau, der jedenfalls ſein Opfer für
todt hielt, dem Krauß das ganze Baargeld, 28 Kronen und
6 Mark, ſowie den Schirm abgenommen und damit das
Weite geſucht. Der Kopf des Krauß war derart zugerichtet,
daß die Leute, welche den jungen Mann am Abend geſehen
hatten, ihn am Morgen nicht mehr erkannten. Nur der
ſtarken Natur des Angefallenen iſt es zu danken, daß er
mit dem Leben davongekommen iſt. Nachdem Krauß etwa
zwei Stunden lang am Thalorte beſinnungslos gelegen hatte,
iſt er wieder zu ſich gekommen und hat ſich mühſam bis
zum nächſten Schutzmannspoſten geſchleppt und dort Meldung
erſtattet. Der Schutzmann brachte Krauß nach der Polizei
wache und dann ſpäter nach dem Bahnhof, wo er von einem
Gendarmen vernommen und von ſeinem Blute einigermaßen
gereinigt wurde. Später wurde Krauß in das Spital ge
bracht, wo er ſich angeblich noch befindet. Von dem Thäter
fehlt bis jetzt jede Spur.

(UAnwetter und Hochwaſſer.) In Folge der ſeit
mehreren Tagen andauernden heftigen Regengüſſe ſſt in
Oberbayern vielfach Hochwaſſer eingetreten, auch die
Jſar iſt ſtark geſtiegen. Auch aus Tirol laufen Meldungen
über Etſenbahnverkehrsſtörungen ein. Der Durchgangsver
kehr auf der Strecke Bozen Ala iſt in der Gegend von
Salurn geſtört. Auch am Montag trafen in München von
allen Seiten Nachrichten über Hochwaſſer ein. Beſonders
der Jnn geht ſehr hoch; bei Neubeuern wurde die Fluthbrücke
fortgeriſſen. Jm Hochgebirge ſchneite es. Montag früh iſt
klareres Wetter eingetreten. In der ungariſchen Stadt
Szatmar wüthete Sonnabend Abend ein heſtiger Orkan
mit Hagelſchlag, der in den Obſtgärten großen Schaden an
richtete. Wie aus SzekelyUdvarhely gemeldet wird, hat
der Jkabach das Dorf Cſernaton überfluthet und vielen
Schaden verurſacht Ein Kind kam in den Fluthen um.
Der Comerſee fährt fort zu ſteigen. Ein großer Theil
der Stadt Como iſt überſchwemmt. Das ganze Landgebiet

v 6 Kilometer entfernten Mazzolaſee ſteht unter
aſſer.

(Abſturz in den Bergen.) Der aus Littauen zu
gereiſte Student Janisklewiez iſt von der Griewent Spitze in
der Tatra abgeſtürzt und blteb ſofort todt. Seine Leiche iſt
bereits geborgen

GSchiffsunfall,) Als der ſpaniſche Dampfer „Eleng“
Montag früh das Dock von Liverpool verließ, platzte der
Haupt Dampfkeſſel. Zwei Mann wurden getödtet und vier
verletzt. Die „Elena“ kehrte ins Dock zurück.

(Vom Adlergrund in der Oſt ſee.) Die in
Folge des Unfalls des Linien ſchiffes „K aiſer
Friedrich III. auf dem Adlergrund angeſtellten
Unterſuchungen haben, wie der „Voſſ. Ztg.“ aus Saßnitz
geſchrieben wird, ergeben, daß nicht bloß an der Stelle, wo
das Linienſchiff „Kalſer Friedrich IIl.“ den Grund berührte,
eine in den jetzigen Seekarten nicht verzeichnete Untfefe von
8,5 Meter vorhanden iſt, ſondern auch an andern Stellen
wurden Untiefen von 8,5 oder gar nur 8 Meter gelothet.
Daß Schiffen, die wie „Kaiſer Friedrich III. einen Tiefgang
von 7,5 Meter haben, bei heſtigem Seegang ſolche Untiefen
äußerſt geſährlich werden, liegt klar auf der Hand. Den
Hinterſteven, den „Kaiſer Friedrich II bei der Grundbe-
rührung eingebüßt hat, haben Taucher ſtückweiſe vom Meeres
Grund heraufgeholt, ebenſo gelang, es die Panzerplatte zu
bergen, die aus dem Schiffsrumpf backbord achtern bei dem
Unfall herausgeriſſen worden war.

Gei einer Segelpart ie,) die Sonntag Abend
ſechs junge Leute auf der Korſörer Föhrde unternahmen,
kenterte das Boot. Fünf der Jnſaſſen fanden in den Fluthen
ihren Tod, während es dem ſechſten gelang, ſich zu retten.

(Eine Griechin im Kampfe um ihre Ehre.)
Die 17 jährige bildſchöne Tochter des Demetrio Apoſtopoulos
Heleue, ſo wird aus Griechenland berichtet, begab ſich eines

Tages zum Beſuch ihrer verhelratheten Schweſter in ein viet
Stunden entferntes Dorf. Dort ſah ſie der Adam Anaſtaſo
r und fühlte ſich von ihrer Schönheit ſo mächtig bewegt
aß er ſeine Flinte vom Nagel nahm, entſchloſſen, n

kehrenden einen Hinterhalt zu legen und ſte zu entführen.
Aber die ſchöne Helene hört utcht anf ſeine Liebesſchwüre,
ſte ſetzte ſeinem Anſinnen, ihm zu folgen energiſchen Wider
ſtand entgegen. Eine Stunde rangen und kämpften ſie ſo
im melancholiſchen Dämmerlicht des Abends. Da ergriff die
ſchöne Helene plötzlich einen großen Feldſtein und warf ihn
mit ſolcher Gewalt an den Kopf ihres Widerſachers, daß
dieſer todt zuſammenbrach. Gleichmüthig erzählte die ſchöne
Helene in ihrem Heimathsdorfe was ſgeſchehen, und ſtellte,
ihrer Freiſprechung gewiß, in Begleitung ihres Bruders dem
Staatsanwalt in Patras.

Gn voerderbenbringendes Rolken) geriethen
am Sonnabend bei Labal (Dep. Mayenne) auf einer
ſtark geneigten Strecke einer im Bau befindlichen Straßenbahn
fünf Wagen, auf denen ſich 15 Arbeiter befanden, und
wurden bei dem heftigen Anßral am Endpuntto völlig zer
trümmert. Sieben Arbeiter wurden getödtet, die übrigen 8
verletzt, darunter 3 tödtlich.

Eine ſehr heftige Gasexploſſion) ereignete
ſich am Sonnabend in Barcelona. Das Straßenpflaſter
wurde an verſchiedenen Stellen emporgehoben und die
Flammen ſchoſſen bis zur dritten Etage der Häuſer empor.
Vierzig Perſonen wurden verletzt, darunter einige ſchwer.

Gei einem Brande,) der in der Sonntags Nacht
in Efſen (Ruhr) ausgebrochen, ſind drei Perſonen ums

r 5ampf zwiſchen Deutſchen und Portugiefenan. Bord.) Das „B. T.“ meldet aus Liſſaben- Der
Dampfer „Kronprinz“ iſt in Liſſabon eingelaufen. Er
meldet, daß unterwegs Strektigkeiten an Bord zwiſchen
portugfeſiſchen Soldaten und deutſchen Paſſagieren ſtattge
funden hätten. Eine Anzahl der letzteren ſei verwundet
worden. Ein portugieſiſcher Oberleutnant intervenirte
ſchließlich. Der Schiffs kommandant habe ſich neutral gehalten.

(Als Leiche gefunden. Der vor einigen Tagen
aus Mainz ſpurlos verſchwundene Oberpoſtſecretär
Schmidtgen wurde bei Mombach als Leiche im Rhein
gefunden. Es liegt Selbſtmord vor.

Litteratur, Kunſt und Wiſſenſchaft.
Ueber „Frauenkrankhekten“ ſchreibt der bekannte

Hygieniker M. Platen in den ſoeben erſchienenen Lieferungen
15 und 16 ſeines mehrfach mit höchſten Auszeichnungen
pr ämiirten Naturheilbuches: „Die Neue Heilmethode
(Deutſches Verlagshaus Bong K Co., Berlin W. 57,
Mk. 22,50). Jn reicher Ausſührlichkeit werden die mannig
fachſten Krankheiten des weiblichen Geſchlechts behandelt,
indem er die charakteriſtiſchen Symptome, ſowie Mittel
und Wege zu ihrer Heilung angiebt. Ganz beſonderer Werth
iſt dabei auf die Hygiene und auf die Vorſchriften zur
Verhütung der Krankheften gelegt, deren richtige Anwendung
Siechthum und Schmerzen verhüten. Des weiteren werden
in dieſen Lieferungen die wichtigen Kapitel über Brüche,
Cholera, Darmkatarrh, Desinfection, Diphteritis, Eiter

(Etterbeule, Abſceß), Elektrohomöopathie, Epilepſie, Erfrieren,
Erkältung, Ertrinken, Fieber, Flechten, Fleiſch u. ſ. w. be
handelt. Ueber alle dieſe Jedermann intereſſirenden Abſchnitte
wird in gemeinverſtändlicher und ſachlicher Art berichtet
unter Hinweis auf die Art und Weiſe, wie die Krankheits
vorfäkle zu verhüten oder bei Eintreffen zu heilen ſind, ohne
zu koſtſpieligen Medicamenten greifen zu müſſen. Ein reicher
Bilderſchmuck, von dem beſonders auf das bis in die kleinſten
Theile zerlegbare farbige Modell des menſchlichen Auges
und die farbige Wiedergabe einiger Hautkrankheiten hinge
wieſen ſei, vervollſtändigen den Inhalt dieſer beiden reichausgeſtatteten und Puercontee Lieferungen.

Prodeekten börſe.

Welzen 1006 W e
elzen g t. 170,00, 7170 25 Mi boo un t W tRoggen 1000 Ke Jull 139,00 Sept. 141,7

143,0 w. 5 SHafer 1000 ks Sept. 128,00 Oct. Ml,
Mais 1000 Kke amerik. Mixed loko Jult 109,25 Sept.
108,25 Mk.

Rüböl, 100 kg Oet. 52,80 Nov. Mk.
Spiritus 70er loko Mk.

Gei dem Zuſammenſtoß zweier Fährboote)
im Eaſtriver bei NewYork ſcheiuen mehrere Perſonen um
das Leben gekommen u ſein. Die Maſſe der Paſſagiere
des Fährbootes „Northfield“, das 600 Paſſagiere hatte, iſt
durch herbeigeeilte Fahrzeuge gerettet worden. Es ſt
noch nicht feſt, ob jemand ertrunken iſt, es heißt aber, neun
Dre würden vermißt. Man hat den Leichnam eines
ter aufgefunden, den man für ein Opfer der Kataſtrophe

Recklamettheil.
Neue Erfindung.

Eine praktiſche, Aufſehen erregende Nueheit tritt dem
Publikum in einer Maſchine entgegen, die für den Kleinbedarf
Eis jeder Art auf die denkbar ſchnellſte Weiſe liefert. Durch
Oeffnuug eines Ventiles iſt man mittels des Apparates im
Stande, binnen einer Minute aus Brunnen, Leitungs oder
abgekochtem Waſſer bakterkenfreies Roheis (ev. auch Speiſeeis)
herzuſtellen, welches das Naturproduct übertrifft. Bei der
Eisbereitungsmethode, wie ſie durch die Maſchinen der inter
nationalen PatentEismaſchinenfabrik von E. E. Müller in
Dresden ausgeführt wird, kommen keinerlei ſchädliche und
gefährliche Alkalten, keine Schwefelſäure u. ſ. w. zur Ver
wendung, ſondern lediglich comprimirte Luft. Dieſes Eis
eignet ſich infolge ſeiner weichen Beſchaffenheit beſſer zu Kühl
zwecken, da es ſich vollkommen an die zu kühlenden Flaſchen
A. ſ. w. anlegt, beſſer zum Füllen von Eisbeuteln, weil es
keine kantigen Stücke hat, beſſer zum Schlucken aus ſelbigem
Grunde und well es rein und batkterienfret iſt. Es
läßt ſich jedoch auch in kaum einer Minute feſtes Block
eis in beliebiger Form herſtellen. Dabei ſind die
Maſchinen, welche in faſt allen Culturſtagten patentirt ſind,
verhältnißmäßig billig, denn die normale Größe, in der man
ungefähr 10 Pfd. Eis auf einmal herſtellen kann, koſtet nur
50 Mk. In Anbetracht des unſchätzbaren Werthes kann
man wohl behaupten, daß dieſer Erfindung eine große Zu
kunft bevorſteht und die Maſchinen enormen Abſatz finden
müſſen. Jm Uebrigen ſei auf das Jnſerat betr. General
vertretung in heutiger Nummer verwieſen.
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